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gerieten mit zumuten
an Washington scheint manchmal die rechte Hand

nicht zu wissen, was die linke tut. Wie lange ist es
her, daß Präsident Harding den Kongreß wissen ließ,
man möchte die Abstimmung über die Resolution
Knox nicht beeilen, fie vielmehr erst auf die Ta es-
ordnung stellen, wenn die nächste Gestaltung des er-
hältnisses der Entente zu Deutschland klarer zu über-
sehen würe. Er wünschte also, daß der Senat feine
Entscheidung über die Beendigung des Kriegszustandes
mit Deutschland hinausschieben möchte, damit man in
Paris und in London nicht etwa auf den Gedanken
laute, baß von Washington her ein Druck auf die
sälligen Entschließungen des Obersten Rates ausgeübt
werden solle» Und der Senat, in dem die Partei des
Präsidenteti Harding über die sichere Mehrheit ver-
fügt, hat nun trotzdem gerade an dem Tage, an dem
der Oberste Rat wieder einmal in London zu einer
schickfalsschweren Entscheidung zusammengetreten ist,
die Resolution Knok auf die Tagesordnung gestellt
und sie, wie es scheint, ohne abschwächende oder ver-
siürkende Zusätze angenommen.

Sie besagt im wesentlichen, daß der Kriegszustand
smit Deutschlain als beendetxerkiiirt werde, »und über-
läßt demnach alles weitere den damit notwendig ge-«
wordenen Verhandlungen mit Deutschland. Diese
Verhandlungen kann nun allerdings Präsident Harding,
dem .fa nach der amerikanischen Verfassung allein das
Recht der Ausführung zusteht, in der ihm passend· er-
scheinenden Zeit einleiten und er kann auf diese Weise
immer noch die Ueberlegungssrist gewinn-en, die er zu
haben wünschte,· ats er sein Ersuchen an den Kongreß
richtete. Aber andererseits dürfte nun doch wohl auch
die deutschesRegierung sich in ihrem Verhalten gegen-
über den Vereinigten Staaten etwas freier fühlen
und nunmehr aus Umwege verzichten, wenn sie dring-
liche Anliegen den Herren in Washington zu Gehör
bringen will. Jnsosern darf man also seht schon von
einer Erleichterung der Beziehungen zwischen Deutsch-
land und seinem am längsten im Kriegszustand ver-
bliebenen Gegner sprechen. Etwas anderes ist es aber,
ob und in welchem Sinne sich die in London ver-
sammelten Führer der feindlichen Regierungen Europas
durch den Veschluß des amerikanischen Senats beein-
slußen lassen werden. Vielleicht halten sie es seht um
so mehr für geraten, ihre Beschlüsse-zu beschleunigen,
damit auch, was das Ruhrgebiet betrifft, fertige Tat-
sachen geschossen werden, ehe das amerikanische Kabinett-
aus Grund des neuesten Senatsbeschlusses weitere
Schritte einleiten kann. Sollte indessen slohd George
mit seiner Absicht durchdringen, uns noch eine aller-
letzte Ueberlegungsfrist zu gewähren, bevor Marschall
Foch gestattet wird, seine Truppen an die Ruhr vor-
wärts zu schieben, so wäre für diese kurze Spanne
Zeit immerhin etwas damit gewonnen, daß zwischen
Deutschland und Amerika nunmehr der vsfizielle
Friedenszustand wieder hergestellt ist. Der Senat
wird diesen Schritt kaum getan haben, um es danach
bei einer leeren Kundgebung bewenden zu lassen.
Gleichviel ob ihn idrelle oder materielle Veweggründe
zu seinem Vorgehen bestimmt haben, so darf man
doch annehmen, daß er danach nicht aus halbem Wege
wird stehen bleiben wollen. Jedenfalls dürfen wir in
seinem-Beschluß eine kleine Ermutigung erblicken. Und
die Herren Fehrenbach und Dr. Simons kdnnen
vielleicht mit Recht für sich das Verdienst in Anspruch
nehmen, daß ihre Anrufung Hardings der-Resolution
Kno: zu beschleunigter Annahme verholfen hat. Denn
die nüchtern urteilenden Kreise der Vereinigten

« Staaten konnten sich danach doch wirklich nicht mehr
der Erkenntnis verschließen, wie ernst es der deutschen
Regierung ist mit ihren Versicherungen, daß sie bereit
sei, alle ihre Verpflichtungen soweit die Leistungsflihigkeit
der deutschen Wirtschaft es irgend zulasse, nach bestem
Willen zu erfüllen; und daß man mehr schließlich
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von einem so sehr ausgeraubteu und so hart bedrängten
Schuldner wie dem Deutsche Reiche nicht verlangen
kann. Das vermag zwar die unersättliche Raubgier
der Franzosen zu leugnen, für den ungleich kühl-
ieren, ungleich praktischer veranlagten Amerikaner -
muß jedoch an dieser Grenze auch die willigste
Gefolgschaft gegenüber Frankreich aufhören. So darf
man wohl in der Atinahme der Resolution Run: zum
mindesten einen Winl mit dem Zaunpsahl erkennen.
Ob er freilich nicht schon zu stillt kommt, nach allem
was in den letzten acht und vierzehn Tagen in Paris
und London geschehen isi, ist eine andere Frage.

Aber für Amerika ist jetzt der Zeitpunkt
gekommen, zu beweisen, ob es sich von Wilsons Sparen
nur mit Worten oder auch mit entscheidenden Taten
trennen will. Das amerikanische Volk fühlt gerade
in seinen besten Teilen, daß es die Jrrtümer seines
MHMU Präsidenten nach Möglichkeit wieder gutzu-
machen hat.
dazu tun kann, dann ist die letzte Gelegenheit für
immer verpaßt.

W——

OberschlesienS Schicksal.
Jesreißuug non Dies nnd Phönix

Eine der Jnteralliierteu « Kommission in Vppeln
nahestehende Persönlichkeit erfährt folgendes :

Der Vericht der Juleralliirrten Kommission über
die oberschlesische Abstimmung ist nach London
abgegangen. Jn dem Bericht wird vorgeschlagen, die
Kreise Pleß und Rybnik, die bei der Abstimmung eine
überwiegend polnische Mehrheit ergeben haben, Polen
zuzuschlagen; ebenso einen Gebietsstreifeu im Kreise
Kattowitz, der dstlich der Stadt Kattowiß verlüust.
Der übrige Teil Oberschlesiens, einschließlich des
Jndustriegebietes, fällt nach dem Vorschlage der
Jnteralliierten Kommission an Deutschland.

Alle Gruben Oberschlesiens, mit Ausnahme von
zwei Velegschaftem sind Montag in den Ausstand
getreten. Angeblich handelt es um einen
Proteststreik gegen die Entscheidung über das Schicksal
Dberschlesiens.

7l8 amerikanische Milchkülser
— In Veemen angekommen «

Am 1. Mai mittags traf _ber Dampfer -«Wesi
Arrow« mit dem zweiten Transport von 718
amerilanischen Milchkühen und 70 Külbera wohlbe-
halten im Vremer Hasen ein. Die prächtig aus-
sehenden Tiere nebst dem benötigten Krastfutter sind
diesmal hauptsächlich von deutschfreundlichen Fnrmern
in Dakota, Iowa und Wisconsin geschenkt worden,
und zwar in erster Linie zuu Verwendung in be-
bürftigen Wohlfahrtsanstalten. Diese Milchkühe
stammen, wie auch die weiteren etwa 5000 für einen
späteren Transport bereitstehenden, aus den Nord-
staaten der U. S. A. itnd können infolgedessen als ‚frei
von Texasfieber angesehen werden. -·

Weitere Angebote amerikanischer Scheuker müssen
noch zurückgehalten werden, bis die Transportschwierigi
leiten überwunden sind. Mit Rücksicht auf irresührende
Mitteilungen, die leßthin veröffentlicht wurden, muß
daraus hingewiesen werden,- daß die American Dairh
Iattle Eomparh das Krastfutter für die Tiere stets
geschenkt hat, uud daß somit das vielgewünschte Kraft-
Irrt-er auch in reichliche-m Maße nach Deutschland
ommt.

Von den mit dem ersten Transport eingetrossenen
136 Milchkühen sind 718 den verschiedenen bedachten
Südten mit der ersten Rate des dazu geschenkten Kraft-
sutters von etwa 100 000 Kilo ausgeliefert worden,
wo sie nunmehr bedürstigen Müttern und Kindern
Milch spenden. ‑ —

Wenn ses fett nicht tut, was es noch
4
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Julertionsgebithr für die einfpaltige seine
Zeile 75 Pfg. Jnserate werden bis Dienstag
bezw. Freitag nachm. 4 Uhr in der Comm-
Ielle Vieslanerlrase 22 meuommete

12. Jahrg-

 

 

entsinnen-.
“r diese Rubrik wenden wahrheitsgetreue Mitteilungen aus
unserm Leserlreise entgegengenommen u. auf Wunsch honoriert.

Nachruf. Eine Trauerkunde, die am
Montag früh unsere Stadt durcheiite, wird in vielen
Herzen ein aufrichtig-s Weh hinterlassen: Herr
Vrunnenbaumeister Joseph Griffig ist gestorbenl Wer
hätte ihn nicht gekannt, ihn, der Achtung und An-
sehen genoß über die Grenzen unserer Gemeinde und
des Kreises hinaus. Vor 4b Jahren ließ er sich in
Hundsfeid nieder und hat es verstanden, sein Geschäft
aus bescheidenem Anfange zu achtunggebietendem
Umfange zu bringen. Wer ihn kannte, der mußteihn
achten ob seines nimmermüdeu Schaffens, seiner
peinlichen Gewissenhaftigkeit und vorbildticher Pflicht-
treue. Ein treusorgender, liebender Gatte und Vater,
ein schaffensfreudiger Meister und Bürger, ein treuer
Sohn seiner Kirche und seines Vaterlandes, dessen
Unglück fein Alter trübte; ein bewährter Freund ist
in ihm dahingeschieden. Wer seine jahrzehnteiange
uneigennützige Wirksamkeit in städtischen Ehrenämtern,
in Vereinen und Korporationen sich vergegenwärtigt,

muß ihm Hochachtung zollen und Dankbarkeit be-
wahren. Sein gerader Sinn und seinesEhrhastigkeit
werden sein Andenken zu ein ein dauernden und ge-
segneten machen. ·

- Die Einkommensteuer file 1921. Der
Reichsfiuanzminister erließ folgende Verordnung über
die vorläufige« Erhebung der Einkommensteuer für das
Rechnungsjah: 1081: Vis zum Empfange .des
endgültigen Steuerbescheides für das Rechnungssahr
1920 haben die Steuerpslichtigen im Rechnungsfahr
list die Einkommensteuer vorläufig weiter zu zahlen,
die-im Rechnungsjahr 1920 zu bezahlen war. Die
näheren Bestimmungen zur Durchführung der Anord-
nungen werden von den Präsidenten der Landes-
sinanzümter erlaffen; biefe bestimmen besonders die
Zahlungszeiten, innerhalb deren die Steuer zu
entrichten ist. _

— Die Pingstferien der Urteilen. Die Pfingst-

ferien sind für alle schulansialteiy höhere und nieder e, von
gleicher Dauer. Der Unterricht wird nach einer vom
Kultusmiiiifter ergangenen Verfügung am Freitag,
den ll. Mai, nach der dritten Unterrichtsstunde
geschlossen und am Freitag, den 20. Mai, wieder
aufgenommen. -

— »Der Rat ist gekommen, die Bäume
schlagen aus« so hbrte man es Sonntag aus frohen
Kehlen lustiger Wanderscharen schallen, die den schönen
ersten Mai-Sonntag zu ausgedehnten Spaziergängen
und sfahrten in die auserstandene Gottesnatur
benuht hatten. Die seit einigen Tagen würmere
Witterung und der endlich eingetroffene Regen haben

»ein schnelleres Wachstum in Wald und Flur zur Folge
gehabt. Wohl die meisten Kinder Floras haben ihre
Vlüten entfaltet. Und die jubiliereude Vogelwelt stimmte
allenthalben ihren Frühlingsgesang an.

k- Das Himmelfahrtsfeft ist eines der iiltefien
Feste der Chrifienheit. das von Katholiken und Pro-
tefianten gefeiert wird. Auch die weltliche Gesetzgebung
hat den Himmelfahrtstag als vollen-Feiertag anerkannt.
Er ward in Preußen unter Friedrich dem Großen
zwar abgeschafft, wurde aber unter Friedrich Wilhelm ll.
wieder eingeführt. Das Fest füllt stets auf den 40.
Tag nach Ostern, gemüß der biblischen Ueberlieferung,
daß an diesem Tage Ehristus nach seiner Auferstehun
von der Erde schied. In der katholischm « »M-
daher symbolisch bei dem Hoch »
Tages zelebriert wird, nach di
geliums die Osterkerze auss
Mittelalters schlichen sich aller -.
ein, die der Würde des Fe
Venedig beging man an diese
1707 das Fest der Veimähli
Adriatischen Meer und« bat:

 



vo
m-

«-
de
s

ZEI
T-E

1i
ck
mk
sy
ie
er

-
ur

e
ge
n

de
s
E
s
a
u
-

Wa
hr
en
d

de
s

inne
-is

el
ds
ch
ts

l
rühmten Misso, mit der eine Art Karneval verbunden
war. Ein richtiges Feühlingsfest ist der Himmelsahrtss
tag immer, da Feld, Flur und Wald im herrlichsten
Schmuck des jungen Grüns und leuchtender Blüten
prangen. Die Natur hat etwas Bräutliches an sich
und enthüllt in bunter Fülle ihre Reize, aber dem
überqnellenden Reichtum haftet doch immer noch etwas
Scheues und Zurückhaltendes an.

provinziolei.
steilen-. (Beenbeter Ausstand) Der

Ausstand der kaufmännischen und technischen Unze-
stellten der Breslauer Metallindustrie hat auf Grund
Freitag nachmittag geführter Ausgleichsverhandlnngen
zwischen beiden streitenden Parteien, die bis zum
Spätabend dauerten, zu einer Verständigung geführt.
sine noch am selben Abend im Schießwerder gehaltene
Versammlung stimmte diesen Abmachnngen zu. Jn-
folgedefsen ist am Sonnabend die Arbeit bereits
wieder ausgenommen warben. '

flenrobe. (Schon wieder ein Raub-
mord.) Der Bergmann Hühner aus Ebersdorf, der
auf bem Rade nach Schwenz fuhr, wurbe aus der
Straße von Kolonie Luisenhain nach Schwenz in der
Nähe des Gasthauses »zum Schimmel« von Wege-
lagerern vom Rade gerissen und durch Messerstiche
so schwer verlegt, daß er bereits verstorben ist.

Waldenbnrg (8ebhafter Häuserban
durch die Stadt.) Die Stadtverordneten be-
willigten 8350 000 Mark für den Bau einer Wohn-
hausgruppe an der Blüchers und Hermannstraße
Dieser komplex soll für 32 Familien Unterkunft geben«
Eine weitere Wohnhausgrnppe für 13 Familien soll
in der Siedlung am Bahnhof Altwasser erstehen;
hierfür wurden 1 800 000 Mark bewilligt. Ein weiterer
Betrag von 1520000 Mark wurde für das Bau-
prsotjnlkt der Bergmannssiedelnng am Hartebusch bereit-
ge e t.

senthem (Räube.rischer Ueberfall in
Oberschlesien.) Etwa zwanzig Banbiten übersiklen
das Hans eines Stellenbesihers in Städtisch Dombrowa.
Der Stellenbesitzer und seine Frau konnten im letzten
Augenblick flüchten. Die Banditen zerstörten durch
weit über 100 Haiidgranaten das ganze Inventar
des Hauses und nahmen schließlich ein Pferd und
10 000 Mark Bargeld 'mit. Der Schaden beträgt
eiwa 70000 Mark. Die Banditen entkamen unbe-
helligt. Man vermutet. daß es sich um einen Rache-
akt handelt.

-Irankenftein i.Schl. (Das kommnnalis
sierte Kino.) Jrn Herbst 1919 kaufte die Stadt
Frankenstein dbs am Orte befindliche Kino für 45 000

Zier Hturz
Eine Kriminalnovelle von Ernst Murr.

 

6) _.........___..
Man wies sie darauf hin, daß diesem Verlangen

nicht Folge gegeben werden könne. Man hielt ihr vor,
daß eingehende (Erhebungen gepflogen worden seien,
deren Resultat den Verdacht gegen sie hervorgeruer
nnd gesteigert habe. Man machte sie darauf aufmerk-
sam, daß der Schaffner, der von ihr der Fahrlässigkeit
bezichtigt worden war, ein im Dienste ergrauter,
absolut zuverlässiger Beamter sei, bem Vorgesetzte und
Kollegen das Zeugnis strengster Pflichterfüllung
ausgestellt hätten, daß er auf das bestimmtefie verklärt
habe, »die Kupeetüre geschlossen zu haben; man wies
sie daraus hin, es seien inzwischen durch mühevolle
Rachforschungen Reisende gefunden worden, die diese An-
gabe bestätigt hätten; man hielt ihr weiter vor, daß ihre
Pariere nicht in Ordnung seien, daß diese Papiere
sogar höchstwahrscheinlich gefälscht seien, und sie also
wohl darauf ausgehe, ihren wirklichen Namen und
Stand zu. verschleiern. Man führte ihr endlich hor,

.«daß sie mit einem Unbekannten insgeheim in einer
anderen Stadt in Verbindung gestanden habe. an
das zusammen müsse doch den Verdacht erwecken, daß
der Unglücksfall ihres Mannes nicht« ganz außer ihrem
Verschulden liege.

Sie hörte diese Vorstellungen mit größter Ungeduld
an und unterbrach sie durch Zwischenriife. Sie lachte
höhnisch und weinte irampfhaftz knrznm, sie gebärdete

sich wie eine Rasende und zeigte gegenüber ihrer
fåüherea vornehmen Ruhe ein gänzlich verändertes

esen.
»Nun«, meinte der Richter endlich, »wenn Sie

wirklich unschuldig find, wenn der gegen Sie erhobene
schwere Verdacht ein nicht begründeter ist, so ist es
doch in Jhre eigene Hand gegeben, ihn zu zerstreuen,
wenigstens ganz wesentlich zur Aufklärung der Sache
beizutragen nnd eines der Hauptdelastungsmomente
zu beseitigen, indem Sie-denjenigen Mann bezeichnen,
mit dein Sie in den letzten Wochen insgeheim
zusammengekommen finbl“

»Rie l“ schrie sie mit außerordentlicher Heftigkeih
inne f’eh aber rasch und jagte: »Ich renne ihn

meinte der Richter mit ungläubigem Lächeln
ist OW- abwshmtde Bewegung

ss
en
hn
st
e

Ei
nt
ra
g

t
T
a
g
e

bi
s

D
o
g
e

ze
ig

de
s

o

Je
de

n
A
u
c
h

le
i
v

ft
es

t
m

 

 

Mark. Der bisherige Reingewinn wurde auch zu-
nächst durch Ibie städtische Verwaltung des Kinos er-
zielt. In der lebten Zeit hat sich jedoch dieser Rein-
gewinn ständig verringert und betrug im 1. Viertel-
jahr 1021 nur noch einige hundert Mark. Da sich
die Ansicht aufdrüngte, daß an eine Besserung der
Verhältnisse nicht zu denken sei, wurde das Kino für
70 000 Mark wieder verkauft.

svgschiiih (Eine Seltenheit.) Ein Huhn
des Freiftellensihers Wnttke brütete ein Ei ans, dessen
finden vier Beine, vier Flügel und nur einen halben
(oberen) Schnabel aufwies.

Lübbenan. (Die Hutschachtel als. Spar-
b ü ch s e.) Ein Großbauer aus dem benachbarten Dorfe
Seese hielt die Hutschachiel seines Zhlinderhntes für
den sichersten Unsbewahrungsort seines Bargeldes
Wahrscheinlich nahm er an, daß in derselben niemand
Geld vermuten würde. Vor einigen Tagen verkaufte
der Bauer zwei große, starke Ochsen und beabsichtigte,
den Erlds wiederum in sein geheimes Versteck zu legen.
Doch wie erschraek er, als er seine Schähe gestohlen
fanb. Er ist auch nicht in der Singe, anzugeben, wann
der Diebstahl ausgeführt wurde. Zweiffellos ifi jemand
hinter das Geheimnis der Huischachtel gekommen und
hat diese ausgeplündert.

Neues aus aller Welt.
"' Schwere Unfälle im Zirkus. Jm Zirkus

Busch in Berlin wurde der Siallmeister Philadelphia,
der früher einer der bekanntesten Tierbändiger und die
rechte Hand Hagenbecks war, von einem Elefanten
derart gegen die Stallwaiid gedrückt, daß er an den
Verletzungen, die er davontrug, veritarb Wenige
Stunden später stürzte in demselben Zirkus der Artift
Sperliii von einem 15 Meter hohen Gerüst in die
Manege hinab. Er trug einen Schädelbruch davon.

* WartburkLuthersPoftfreimar.ce. Die Ober-
postdirektion Erfurt richtet anläßlich der Lutherfeier
am 4. und b. Mai auf der Wartburg eine besondere
Postanstalt ein und bringt für die dort aufgegebenen
Postsendungen einen besonderen Briefftempel zur
Anwendung, der neben der Bezeichnung »Eisenach-
Wartburg« das Brustbild Luthers mit der Bibel zeigt.

* Eine Tonwarensabrtt eingeäschert.
Nachdem erst vor einigen Tagen ein großer Teil der
Tonwarenfabrik Graicheu in Coswig eingeäfchert
worden ist, brach jetzt in der Tonwarenfabrik von
Weber in Coswig ein Großfeuer aus, das sich schnell
auf alle Gebäude der Fabrik ausdehnte und diese bis
auf. bie Grundmauer zerstörte. Es wird Brandstiftung
vermutet.

 

Sie schien das Ungeschickte ihrer Verteidigung
sofort einzusehen unb fügte daher rasch und stolz
hinzut »Das heißt, ich nenne ihn nicht! Er hat mit
dieser Sache nichts zu tnni“

Der Beamte zuckte mit den Achseln. »Um so
eher würde er sich vernehmen lassen könne-ti«
entgegegnete er.

»Nein, nein“, erwiderte sie aufgeregt, »ich würde
mich zu Tode schämen: Er ist ein Rabatten er ist ein
Freund von mir — er würde sich sehr wundern, mich
eine Dame aus der besten Gesellschaft, in dieser
unwürdigen Lage zu sehen l“ - —

»Wenn er ein Kavalier ist, würde er alles daran
wenden, Sie aus dieser Lage zu befreien l« antwortete
der Richter. ,

Aber sie schüttelte heftig den Kon nnd ließ sich
lieber wieder in die Haft abführen, als daß sie
Angaben über den Unbekannte-n machte.
Ö'li Ein Zufall kam der Behörde einigermaßen zu

i e. -
Die Unswärterity welche im Gefängnisse den

weiblichen Jnhaftierten zugeteilt war, brachte ein paar
Tage später dem Richter einen Zettel aus schlichtem
grauem Papier. Die Fremde hatte ihn ihr zugesteckt
und ihr eine hohe Belohnung versprochen, wenn sie-
ihn befördere.

Die wenigen Worte, welche auf dem Zettel standen
waren an- bie Kammerzofe der Gefangenen gerichtet,
und enthielten lediglich die Bitte, ein zweites zusammen-
gesaltetes Briefchen, das beilag, an seine Adresse zu
befördern.

Als man dieses Briefchen öffnete, fand man darin
nur wenige rumänische Worte niedergeschrieben Man
hielt die Sprache, in der die Mitteilung abgefaßt war,
wenigstens beider Polizeibehörde zunächst für rumäiiifch
illa man aber das Briefchen dem antorisiierten
Dolmeisch vorlegte, stellte sich heraus, daß sich die
Schreiberin zu der geheimen Nachricht eines polnischen
Jargons bedient hatte, wie er nach der durch den
landestundigen Sachverständigen dazu gegebenen
Anfkärung in den unteren Schichten gewisser Gegen-
den üblich war.

Diese Entdeckung eröffnete einen überraschenden
Anblick. Man konnte danach kaum mehr für zweifelhaft

 erachten, daß man es in der Berhafteten, welche-
meisterhaft die aus vornehmen Kreisen stammende
Dame zu spielen verstand, mit einer „geriebenen

« Akademiiche Ehenug einer Menschen-
freuudim Die Universität Halle ernannte Fräulein
Elsa Braendftroem-Stockholm. Tochter des früheren
schwedischen Gesandten in Petersburg, zum Ehren-
mitglied. Es ist dies ein Akt der Dankbarkeit für die
den deuts en Kriegsgefangenen in Rußland erwiesene
Fürsorge, urch die das Leben vieler jungen Deutschen
besonders auch Studenten gerettet wurde. «

"‘ Iltllionenberfteigeenng. Ja Wien hat die
Versteigerung des Rachlasses des Eezherzogs Ludwig
Viktor mit der Ausbietnng seines silbernen Tafel-
prunkgerätes begonnen. Ein einziges Service brachte
1650000 Kronen, ein anderes 950 000 Rronen, ein
drittes 700 000 Kronen Zwei Raffeelannen, Aliwiener
Schmiedekunft, stiegen auf 140 600 Rennen. Jnsgesamt
brachte der erste Versteigernngstag 14 Millionen
Rennen.

* 40 Millionen Braut-schaden Durch einen
großen Brand in dem Schwechaier Berpflegungsniagazin
(Niederdsterreich) wurde ein Schaden von annähernd
40 Millionen Kronen verursacht. Es verbrannten
ungeheure Mengen Mehl, Leder-, Schuhwerk und
Rotationspapier. -

* 1200 Morgen Heide verbrannt Jii der
Pritzberger Heide bei Brandenburg a. d. H. ist ein
riefiger Brand ausgebrochen Es sind bereits-

« 1200 Morgen ein Raub der Flammen geworben.
Auch ein Teil der Braiidenburger Domforft ist in
Mitleidenschaft gezogen. Sämtliche Feuerwehren aus
der Umgegend sind zur Hilfe gekommen. Der Schad n
ist sehr beträchtlich. Man vermutet, daß das Feuer
durch einen in der Nähe befindlichen Damfpflug ent-
standen ift. ·

* Riefenbetrng Wegen Unterschlagung von
30 Millionen Mark ist der frühere Staroft
(polnischer Landrat) des Kreises Dirschau, der Direktor
der Bank Ludowy Dr. vor Archyaski von dein Gerich
in Fiargard zu 121/2 Jahren Zuchthans verurteil
wor en.
Rone-. es __ .

Trotz Ziegel- n. Kohlenknappheit ist dies möglich,
wenn Sie die seit langem bewährte AMBI
Massivbauiveise benutzen MAY-Steine (D R P
-und Welipatente) lbnneii von jedermann in ein-
fachster Weise unmittelbar an der Baustelle ans
überall vorhandenen Rohstvffen Eines-Sand,
Koks-Schlacke, Afthe usw.) durch Stampfcn in

. den AND-Formen hergestellt warben. AMD)»
Formen werden verliehen 5 Große Ersparnissel
Erbitten Sie die Druckschrifteir M der Firma

 

 
 

11 AMBl-flßerfe, Abt. ll/Ql7 Berlin-Johannisthal.
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Hochstaplerin zu tun hatte, die mit einem Komplicen
in Verbindung war, der gleich ihr den zu ihrer
Mitteilung gewählten Dialekt kannte-, also entweder
mit ihr oder nach ihr aus dem Auslande gekommen
war.

Man begann nun daran zu glauben, daß die
verschwundene Person, die angeblich nur durch
Fahrläsfigieit des Schaffners ans der Tür gestürzt
war, vielleicht überhaupt nicht der Gaite der Gefan-
genen, sondern irgendein vermögender junger Mann
gewesen sei, den fie an fich gelockt, zusammen mit
ihrem geheimen Bundesgenossen beraubt und dann
sbeseitigt hatte, um snoch seinen Tod zur Erlangung
Ieiner hohen Entschädigung zu benuhein

Nur Wurm äußerte seine Ansicht über den Fall
immer nach nicht in bestimmter Beise, sondern ging
schweigfani und vor sich hinbrütend umher, als ob er
fich mit besonderen Gedanken trüge.

Die kurze Mitteilung setbst, die man aufgefangen
hatte, war an die Nachbarstadt postlagernd unter einer
chifferadresse gerichtet und enthielt lediglich die flotte:
»Hiifi-Berzweiflungl Sie sagen Mord i“

(iivrtintung folgt.)

os
-

'|' W "l "m" “In Bruchkranke
Todsicher können ohne Operation „n.

Bernisstörung geheilt werden

leiste ich Ihnen in jed. Falle Sprache-tandemBreslau,iiotel

schnellstiiilfe durch mein an- "man“. am Hauptbahnh"
erkannt wirksames Spezial- am 1M" “9—1 Uhr.
mittel bei jedweder Ilnt- Dr. med. Knopf
stockungodRegelstörnng. Spezialarzt für Bruchleiden
Garantiert unschädl Geldzu- —————-—————s--s-——————
rück. Wirkt in den meisten
Fällen schon in 1 -2 Tg. und
biete ich Ihnen durch mein
Mittel bei richtig. Anwendung
absolute Hilfe. Achten Sie ges-
nau uufuntenst.Adr. Es befind.
sichviele minderwertige Nach—

“_F'fle'geidiüähne'm’i't:

anmutigen im Handel, wenden
. I V. l . t

Sie sich daher nur an mich,
wennlhnenwirklich eholfen CO ii't Ue belle znrgeit ‘Si‘
sein soll. Streng dis r. Vers iiierrabe ZEIMPIMII
B. Böhm, Hambur 31, zu haben bei Herrn

  

  Prätoriuswez . Heim-Im IW 1er,
Adler-Dage- e.



Mitstnnttuacituug
° Am Dienstag, den 10. Mai 192l,

nachmittags 8 Uhr-,

wird auf dem Gutahofe in Feiedtwalde die (Stat-
nutzuug auf den Wiesen an der Weide

itstntlia mtilibitltui verpachtet
Das Pachtgtld ist bald zu zahlen. Lage der einzelnen
Lose bei der Gutgverwaltung zu erfragen.

staatl. Gntmrwaltung Yritdtwaldr.
S ch u b e rt.
 

 

Wer ist der Stärken?
Michael Bohnen als Zonsnl 11mm

im Riesensilm Die Herrin der Welt
oder

Albtrtino im italienischen Sensations-
film »Der Mindestan im Zirkus

Busfalo?«
Auf zum edlen Wettstttit am 5. Mai nach

Hundsfeld in’s Kululil -

Das leeren und Aus-bessern
von Fast-Mägden-

führt preiiwtrt und sachgemäß aus

Robert Bremer, Kltmpntcntistn
Hundsseid, Vreslauerstraße 21.

 

 

 

 

 

 Letztes-agitiin
Preis Mk. 2i25 das Paket.

Alleipjge Fabrikanten:

Henkel e cis-» Dügscldogl. _   
 

 

  

 

"·« «- dssswkaek nun-inwe-.__- - senununten-gen
« Mit-M

 

Moden-il
Genie enl

3 M Zb Q I gewinnt!

; in eingeht. Stücken sowie ganze
Frage Äflämfiäl; WohnungsAneitattnugeu: .‑.‑

; bei langjähriger Garantie «
Knlante Zahlungsbedingnngenl

Otto BordagVtedlamMatthiakstn 116
visä—viib.Ktenzbuvgpxjkk

 

. - Der alte"

.—-«" « ;- « Einmaliger Maalz
« · kommt ‘

indianachsttnTagenwieer
nach Hundsfeid

und vertilgt allerlei
Ungeziefer.

Gefl. Bestellungen nimmt
die Gehöft. b. Zig. bald
entgegen.
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cito-«-«
KULTUR-u.k-l·.ldlll··- LICHTS'PIELE

Voruehme Lichtspiel-Bühne
Wasner’s Festsalr.
 

Nur minimalen, den 5. Mai,
1/26 Uhr und 8 llbr.

Das Stadtgespräch der Großstädte."

lW lurmlucli -
überragt dieser Film

alles Dagewestne
mit seinen fast aus
unglaubliche gren-
zendeu Sensationen.
Originaliltalienischer
Kollossalfilm mit

I Der

I stillestand I

im Zirkusl

 

 

 

 

Luztano Uldertino
Buffalo dem Wut-unstet de-

- Sensationtu.
III-II-

— Dazu: —

Die Bade-nann.
graudioscr Lachschlagtr in 4 Alten mit dem

kugelrunde-n Karlchtm

»Ich halt’s vor Lachen nicht mehr auc,
zum fünften Mal seh’ ich die BademauZX

So urteilen die Breslauer Kinobesuchen

w Etne (Einlage ‘u

Zur Beachtunat Riesige Unkosten durch Vischa un
dieses Films machen einen Preisaufschlag von BOffPfgg
auf allen Plätzen erforderlich. Wegen des zu erwar-
tenden großenAndranges wird um Besuch der Nach-
mittag-· [,6 UhrVorstellung gebeten. — Verlängerung
ausgeschlossen

-., Die Direktion
O
O
..--

sitt-sitz Gunst-um Mag-state
Donnerstag, den 5. Mai 1921

Grases Gauzvtrgnigea
Anfang 4 Uhr.

Es ladet sreuudlichst ein

Paul steinern

Sibyllonort
Saal- und Garten-Etabl. »Zur Erholung«

Donnerstag, den B. Mai

Er Tunzkränzchen
(Es ladet freundlichst tin

Paul Müller-.

Wildsehütz.
. Donnerstag den 5. Rai 1921

Gr. Maikränzchen.
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« Ei ladet freundlichst ein
_ R. Laugen

langewim link-stinkt Bauhaus
Sonntag, den I. aus: b. 33.

Maikriinzchm
_ Anfang c “bis, .

wozu freundlichst tinladet _
sum Mai-richti-

Donnerstag, den 5. Mai vormittag-
steht ein Transport i; .

. « c.

‚‘- . «-
‚_-s\ . ..« 4

- ’ ‘.. F. z( «

1 « n f_._ » ’‚ q-

.«- · 'T · ’ '.; ‚
.‚' « rang:

preigwett zum Verlauf.

man Taube- Oelserstraße 29.
siegelt-ragen werden jederzeit entgegengenommen.

 

 1?:

—

Walter

Wochenta s 8——
Sonn—u  

Zahnatelier

Dentist

Hundsield, Oelssrstr. 8, ptr.

Sprechstunden:

eisrtags 9—-12 Uhr.

is

 

  
   

Dreger

12, 2——7 Uhr,

 

Du stillilitlll Dich

 

! Mitgen-
_ .. »g-«Gtstlllanlt
' 5‘ yuudtxtld
Mittwoch, deen 4.Bunt,

abends 8 Uhr,

Munntsuersammlunu
im Schtitzenhause.

Sage-ordnung:
Beschluß über den Wieder-
aufbau des SchießstandM

Der Vorstand.

Villa,
6 bis 7 Zimmer-, zu taufen
gesucht. Nähe Bredlau
oder Sibyllenort. Tausche
evt. schöne ZZimmersWob-
nung Offetteu unter li.
S. 36 an die Geschst. d. Zig.

Kaufe
“annimmt: “aus.
Gleichzeitig empfehle mich
zur Anfertigung sämtlich.

Haare-betten

‚man: litt-toll latiwln,
Cacrau.

Ein Posten neuer

lrntzlelizrn
ftebtpreimert zum-Verlauf

Meint May
Bolz- n. Kohlenbandlung

ömei Jutta:-

 

 

 

 

 

Schneidsr, Bildmili.

llbsaizirrhal.
1 mittlered

livbritsplerd
preigwert zu verlaufen.
ina weilt. Mandat-.
Daselbst steht ein

sitt zum mm.

Maul-visit
zu verlaufen. Wo sagt dit
(damit. b. ßtg.

Geige

 

 

  Bußtnfragcn in der Geschft

Bill du tin Orte-grau altes Inn-,

th1’ donatrttag ins Itallpitlttui

mit im dtu san-nun

„Die äabcmaus.“

mit Kasten zu verkaufen. 

  

   

  
vor lachen tut-,

2 jährige starke

Kalb:
(zugfest) zu verlaufen

Obre-darf „r. 19

Kochofen
fast neu, weiß, zum Ad-
brach zu verlaufen. Wo?
sagt die Geschst d. Zig.

Einen gebrauchten

gieiitrwagtu
ver lauft

Mild", Üilbidflifi.

Ein junger scharfer

Yteli und
Yachlsund

zu verlaufen

Ohnmacht: ll. lillfliitll.
äißoll'cuort.

Instinkt ur. lauer
Gardinen W“20 2m. an.
Oarderobewäfche neu und ge-
braucht, spottbilli b. Rilmpler,
Breslau, Heil. elstsr. 22 pt.
Kein Laden. Arn Ritterplatz.

Rettung ll. Hilfe
Focac-
keineAngst

bei Ausbleibsn u. Störung der

Monat-reget

 

 

 

 

 

 

« Meine Mittel bringen lhnsn
Erfolg visliuch schon in sinigr
Stunden, ohne Isrufstlrung.
‚Sie brauchen nicht sl

verzagsn, ich will
Ihnen ja auch helfen, tat-on
sie auch noch einmal Mut und
brauchen meine unerkannt
uten Mittel. Ein ein: ih
ersuch mscht auch sie ihr

ganzes Leben wieder irsh
und glücklich, denn ich rette
Ihre Gesundheit

link-sinnt Iolls
larlntl‘ fags Ich IChl’lltl.

‚bei, sonst Osld
xurlck. Teilen Sis mir mit,
wie lange Sie zu klugen
haben. Diskr Versand.
l'r. Stseger, Hamburg ll,

l h ü‘ljkuppstrsßs |0. f h
c er- rs e

trsibe nichttlui'ld'Dsnk-
sagungen bestltigsn d. Erfslg.
Frau schreibt: lhrs Mittel
sind wirklich ein Ssgsn für
die Menschheit, Sie können
Wunder tun und sind ein
wahrer Helfer in dsr Not.
nächst Gott danke ich lhnsll.



  

 

       

  
      

        

  

unsern herzensguten,

R i. p.

        

    
      
    

 

     

den Hinterbliebenen

Beerdigung: Donnerstag, den 5.

Requiem: Freitag, 8 Uhr vormittags.

 

   

  

Am Montag, den 2. d. Mts,
im Alter von fast 72 Jahren

Herr Brunnenbaumeister

Joseph lirlilig.

    

  

   

  

    

  

    
   

  

  

Mitglied des Schulvorstandes und ver-
schiedener Verwaltungs-Deputatienen.

die ihm anvertrauten Ehrenämter versah,

Denkmal

Hundsfeld, den 3 Mai 1921.

.·. ller Magistrat.
llle StadtverordnetenVersammlung

Gott der Allmächtige hat heute früh, 51/, Uhr,
treusorgenden Gatter-1, Vater,

Schwiegervater, Großvater und Schwager, den

Pumpen- und Brunnenbaumeister

Joseph Griffig
im fast vollendeten 72. Lebensjahre aus einem Leben
voller Arbeit‚und Mühe,lwohlvorbereitet mit den hl- e
sakramenten, zu sich genommen. « ·

in tiefstem Schmerze im Namen der tieftrauern-

Hundsfeid, Pohlanowlts, Lauban, den 2. Mai 1921.

Anna Griffig geb. Müller.

3V, Uhr, vom Trauerhause, Hundsfeld, Breslauerstraße 30 aus.

verschied

Senior der Stadtverordneten-Versammlung,

Die Aufopferung und Treue mit der er ‘—

sichern dem Bntschlafenen ein bleibendes » ·
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Am Sonnabend, den 7. Mai

stellen wir
Gasthaus ‚Zur Lindenruh‘

Herren-ehemeh-liesiiimsiuiie
sowie verschiedene Bettwäsche

preiswert zum Verkauf aus.

1‘]. Friedlaender, Breslau.

in Sacrau im

e reichhaltige Auswahl

        
 
 Mai 1921, nachmittags 
 
  

 
 
 

  
   

   
   

  
  
    

   

  

   

  
   
  

 

sanft im Herrn unser liebes Mitglied, der

Brunnenbaumeister Herr

Joseph Griff-kip-
Jahrzehntelang gehörte er den Körper= 32;;

schaften der hiesigen Kirche an, zuerst als
Mitglied der Gemeindevertretung und später

-« dem Kirchenvorstande. Mit viel Liebe,
Uneigennützigkeit, Opferwilligkeit und prak- TIJ g:
t'rschem Sinn vertrat er die Angelegenheiten ZEIij
der Kirchgemeinde und 'hat sich Aner-
kennung und Dank über das Grab hinaus ;«.»,j

   

   
  
  
   
  

   

erworben.
Hundsfeld, den 3. Mai 1921.

Der Kirchenvorstand   
    
 

 

  

    

   

  

 

Mitbegründer unserer Wehr vor 37 Jahren,

l‘lerr Brunnen- und Pumpenbaumeister

Joseph Crit-fis

die Ewigkeit abgerufen.

dem Wahlspruch: „Gott zur Ehr’,
zur Wehr!" in die Tat umsetzen zu helfen.
Verdienste,

Vorbild sein.

wahren.

    

 

   

Er ruhe in Frieden!

liie freiwillige Feuerwehr llundstehl.

Am Montag, den 2. Mai, wurde'in den frühen _‚ s
- : Morgenstunden unser altes, treues Mitglied und '

e
- nach nur kurzem Unwohlsein durch einen sanften
Tod im ehrenvollen Alter von fast 72 Jahren in

Tief ergriffen und
· trauernd stehen die Mitglieder der Wehr mit der -.

Familie des Entschlafenen an dessen Bahre, der -»z.-;;·s, -
ihnen so lieb und teuer war und nimmer müde «s-.«s.
wurde, ihre gemeinnützigen Bestrebungen nach

dem Nächsten
Seine 5.5.;

die er sich in den verschiedenen
Aemtern innerhalb des Vereins durch Rat und Tat
um die Wehr erworben, sind groß, sein Eifer und
seine Treue werden uns stets ein leuchtendes . «

Auch übers Grab hinaus wird ihm '
die Wehr in Treue ein ehrendes Gedenken be— ;,s.-j:j

 

  
   
  

  

  

   

 

   
    

    
  
   
      

 

       

        
    
   

   

 

    

steht tieferschüttert an der Bahre seines
ältesten Mitgliedes, des Brunnenbaumeisters HEFT-:

Josepiimncjriffig
in seiner Sangesfreude und Gewissen—

  

 

  
   

 

   

    
    

   
    

  

  
   

 

alle, wirkte der Entschlafene 45 Jahre lang zsz
selbstlos und in musterhaiter Treue zur {51}
Ehre Gottes und der Erbauung der Ge- Jst
meinde. Gott wird ihm dafür ein reicher HEFT
Vergelter sein, wir werdenihn nie vergessen! HEX-

Hundsfeld, den 2. Mai 1921 «

 

  
  

   

     
   

 

  

 

   

 

  

Am 2. d Mts. starb plötzlich und uner-
wartet unser verehrter Hauswirt, der

Eis-Z pumpen- und _Brunnenbaumeister

 

 

  

Am 2. Mai starb mein verehrter Chef,

der Pumpen- und Brunnenbaumeister

Herr Joseph Griifig.
Ein ehrendes Andenken bewahren ihm

S. Hirschi und Frau.
Hundsfeld.

 

  

     

       

    
  

  

· Joseph Griffig
im 72. Lebensjahre.

Sein ehrenhafter Charakter wird ihm
bei uns ein dauerndes Andenken bewahren.

Hundsfeld, den 4. Mai 1921. .

Familie Mikulie.

Pan-eilteund Frau.

    

  

Die Kohlenmarken 11 und 12

6. Mai 1921 ab werden die Kohlenmarken Nr. 1 und 2
’ft. gut) zwar 811.1 mit

haftigkeit ein leuchtendesVorbild für uns «

verlieren mit dem ö. Mai 1931ißre Gsltigkeit. Vom

einem Zentner Steintohle und
I mit einem Zentner BrauntohiensBritetts beliefert.

Die Kohlenrnartm No. 11 und 12 sind von den
Koblenhändlern zu Hunderten gebündeit bis zum 10.
Mai 1921 dem hiesigen Magiftrat einzureichem

Hund-setz den 3 Mai 1921.
Der Mammut.
 

 

Hundsfeider

Ze-nfrelLichtspiele
(Gelber Löwe.)

,·-.W—W
IsssssssssssssIIIIIIII-IIIIIIIIIII-IIIIII-Isssssssssssssssssssss

Das überaus große Dennie-Drama

Pisa-Stil
in 2 Teilen.

Mittwoch, den 11.Mai 102l und
Donnerstag den 5. Mai 192l:

1. Zeit

vie unschuldigen. F
21115 dem Tagebuch des berühmten Detektivs II  
Elite Sarter in 4 Deppelaktem Jeder Att steigt

von Spannungzu Spannung.

äußerem:

Die Jndianerbraut.
Jn« ‚ber‘bnuptroiie bie beliebte ain'ofdran- »

spielerin Ida Ateksew

Au- dem Inhalt:
Augivanderung — Untergang des Auswandererss
schifer »Cimdria«. —— Die Geretteten.— Ellen
vermißt,gerettet durch Jndianer. -— Gefangen
gegolten. —- Der Kampf mit den Jadianerm
—- Ellen befreit. —- Jm Cowboy-Lager. —-
Abfchicd Elle-nd und des Könige der Lassowerfer
Jack Joyce von feiner Truppe —- Auftreten
der Beiden im 8111M. — im Wiedersehen
— Jack Jeyce durch Eifersucht zum Tode im

Zirkus verunglückt.

Wir bieten hiermit unserer werten Kund-
fchaftei« äußerfigroßeeundispannend. Programm
und bitten daher um recht zahlreichen Beinch.

Aar für Erwachsene Für Ruhe und Ordnung
iii eciorgti

Die Vertretung

    L f Laamp aH l c c . 1111111111111?siiitiiiiilett  
Druck und Verlags. stopfen-ski, Hundsfott-. Verantwortlicher RedakteurS 11111111111, cnnbßfeib.


